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-Anzeige-
Gegen die Abholzung des Waldes 
 im Naturpark Ville zum Bau eines

Windindustrieparks!
Informieren Sie sich und senden Ihren 

Einwand an:
https://www.o-sp.de/bruehl/beteiligung

Für Rückfragen:
jobst.schmidt@t-online.de

Röhfeldstr. 27 · 53227 Bonn-Beuel · Mo.- Fr. 8 -17 Uhr, Sa. 9-13 Uhr

Familienbetrieb
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Zelte und Planen GmbH

SPAREN Sie mit unseren 

WINTERPREISE
N!

Anrufen & Termin vereinbaren

0228-466989

 Kluge Köpfe 
  kaufen genau jetzt!  kaufen genau jetzt!

WINTERPREIS-MARKISEN

Ihre  
Anzeigen  

auch  
online!

Ihre Print-Online-Kombi ist direkt dabei!
Buchen Sie jetzt eine Anzeige in Ihrem Anzeigenblatt. 

Diese erscheint zusätzlich kostenfrei online auf

Ein Angebot von:

Brühl und Wesseling
Der ärztliche Notdienst ist über die zentrale Rufnummer der 
Arzt-Zentrale erreichbar: 116 117
Eine Ansage der diensthabenden Brühler Ärztinnen und Ärzte 
erfolgt unter: 02232-94528666
Notdienste sind: Samstag, Sonntag, gesetzliche Feiertage, 24. De-
zember, 31. Dezember, Rosenmontag von 7 bis 7 Uhr, Mittwoch 
und Freitag von 13 bis  7 Uhr sowie Montag, Dienstag und Don-
nerstag von 19 bis 7 Uhr

Ärzte-Notdienst

Der zahnärztliche Notfalldienst für den Rhein-Erft-Kreis 
(Rhein-Erft-Kreis Süd und Rhein-Erft-Kreis Nord) ist erreich-
bar unter der Rufnummer: 01805-986700
Der Zahnarzt ist samstags, sonntags und feiertags von 10 bis 12 
Uhr und von 16 bis 18 Uhr und mittwochs von 16 bis 18 Uhr in 
seiner Praxis anwesend. 

RHEIN-ERFT-KREIS  Ärztlicher Notdienst    02238/9494215

Zahnärzte-Notdienst

Augenärzte-Notdienst

NOTDIENSTE
Krankentransportdienste Zentralruf.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .19222
Feuerwehr Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 32/94 43 00
Feuerwehr Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/94 400
Polizeiwache Brühl.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 0 22 32/18 060
Polizeiwache Wesseling... . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 36/89 32 0
Elternkreis drogenabhängiger Jugendlicher:. . . . . .0 22 33/45449
Frauenhaus:.. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .0 22 37/76 89; 0221/37 64 90

Alle Informationen zu den Dienst habenden Apotheken gibt es 
telefonisch: kostenlos aus dem deutschen Festnetz: 0 800 00 
22 8 33, vom Mobiltelefon (max. 0,69 € pro Minute): 22 8 33

Tierärzte-Notdienst Die Notdienstpraxis ist
von 8 bis 20 Uhr erreichbar

potheken-Notdienst

Treffen der Anonymen Alkoholiker Brühl: jeden Mittwoch
von 19.30 bis 21 Uhr am Mayersweg 5 - 6, 

31. Dezember
Tä Venkova, Frechen Königsdorf                                              02234 - 965469                                            
1. Januar
TA Raphael Sanders, Brühl                                        0176 - 62603740 
Tä Venkova, Frechen Königsdorf                        02234 965469
7. und 8. Januar
Tä. Jutta Jamann, Hürth   02233 - 78981 
Ta Münch Kerpen-Horrem      02273 - 4088

Um die Weihnachtszeit her-
um sieht man in unseren Gär-
ten hin und wieder die weißen 
bis zartrosa Blüten der Christ-
rose. Sie wird auch Schneerose, 
Weihnachtsrose oder lateinisch 
Helleborus niger  = Schwarze 
Nieswurz genannt. Botanisch 
gehört sie zur Familie der Hah-
nenfußgewächse, nicht zu den 
Rosen wie ihr Name vielleicht 
vermuten läßt.

Schon im Mittelalter war die 
Pflanze bekannt und wurde 
häufig angepflanzt. Da sie zu 
einer so ungewöhnlichen Jah-
reszeit blüht, schrieb man ihr 
magische Kräfte zu. Ihr Wur-
zelstock diente pulverisiert als 
Ersatz für Schnupftabak, daher 
der Name „Nieswurz“. Heute 
steht die Pflanze unter Natur-
schutz.

Alle Teile der Pflanze sind gif-
tig. Jedoch sind Vergiftungen 
mit Christrosen eher selten und 
meist auch harmlos. Die Gift-
stoffe können Magen- Darm- 
Beschwerden  wie Erbrechen 
und Durchfall auslösen, ver-
stärken den Speichelfluß und 
führen zu einer Erweiterung 
der Pupillen. In hohen Dosen 
könnte es allerdings zu einer 
Schädigung der Nieren kom-
men. Schwerwiegende Vergif-
tungen sind meist auf  andere 
Helleborus- Arten und auch auf  
die Weiße Nieswurz zurückzu-
führen, die im Voralpenland 
recht häufig vorkommt und 
dem gelben Enzian ähnelt.

Medizinisch wird die Pflanze 
seit dem Mittelalter genützt. 
Damals setzten sie die Ärzte 
zum Abführen und zur „Blut-
reinigung“ ein. Paracelsus wen-

dete die Blätter zur Stärkung 
des Herzens an. Man versuchte 
ferner Epilepsie und Depressi-
onen damit zu heilen.

In der heutigen Schulmedizin 
spielt die Christrose keine Rol-
le mehr, dafür ist sie ein fester 
Bestandteil des homöopathi-
schen Arzneischatzes geblie-
ben. Hier wird sie zur allgemei-
nen Kräftigung und zur 
Kreislaufstärkung eingesetzt. 
Ebenso findet sie Verwendung 
bei Herzschwäche mit Ödemen.

Auch in der anthroposo-
phisch orientierten Heilkunde 
wird Helleborus niger einge-
setzt. Durch spezielle rhythmi-
sche Herstellungsverfahren 
entsteht aus der blühenden 
Pflanze ein Heilmittel.

So erfreut uns diese Pflanze 
nicht nur durch ihre schönen 
Blüten in einer eher tristen 
Zeit.

Ich wünsche Ihnen eine schö-
ne Advents- und Weihnachts-
zeit.

Ihr Apotheker
Dr. Lutz Engelmann

Gesundheitsecke

Die Christrose

Apotheker Dr. Lutz Engelmann
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Zum 01.01.2023 wird die Reform im Vormundschafts- und Betreuungs-
recht in Kraft treten. Mit ihr auch das neu eingeführte eheliche Notvertre-
tungsrecht in Angelegenheiten der Gesundheitssorge, wenn ein Ehegatte 
aufgrund von Bewusstlosigkeit oder Krankheit nicht in der Lage ist, für sich 
selbst zu entscheiden. Bislang konnten sich Eheleute diesbezüglich nur bei 
Vorliegen einer Vorsorgevollmacht vertreten oder wenn der Ehegatte als 
rechtlicher Betreuer vom Betreuungsgericht bestellt wurde. 

Das Notvertretungsrecht umfasst insbesondere die Einwilligung in Unter-
suchungen, Heilbehandlungen und ärztliche Eingriffe sowie das Recht, Be-
handlungs- und Krankenhausverträge, Verträge über eilige Maßnahmen der 
Rehabilitation und der Pflege für den anderen Ehegatten abzuschließen. Es 
ist entsprechend dem Willen bzw. mutmaßlichen Willen des zu Vertreten-
den auszuüben. Der behandelnde Arzt ist für die Dauer des Notvertretungs-
rechts von seiner Schweigepflicht gegenüber dem vertretenden Ehegatten 
entbunden. Demzufolge hat der vertretende Ehegatte auch ein Einsichts-
recht in die Krankenunterlagen und kann die Weitergabe an Dritte bewilli-
gen. Das Notvertretungsrecht ist ausgeschlossen, wenn die Eheleute getrennt 
leben oder dem behandelnden Arzt bekannt ist, dass eine Vertretung durch 
den Ehegatten in den vorgenannten Angelegenheiten nicht gewünscht oder 
eine andere Person für diese Angelegenheiten zur Vertretung bevollmäch-
tigt oder ein gerichtlicher Betreuer bestellt ist.

Es ist auf die Dauer von sechs Monaten beschränkt. Die Frist beginnt mit 
dem Zeitpunkt des Eintritts der medizinischen Voraussetzungen des Vertre-
tungsrechts, die der behandelnde Arzt dem vertretenden Ehegatten schrift-
lich bestätigen muss. 

Da es sich um ein zeitlich befristetes Vertretungsrecht im Bereich der Ge-
sundheitssorge handelt, ist das Erstellen einer Vorsorgevollmacht, die auch 
andere Lebens- und Aufgabenbereiche umfasst, weiterhin empfehlenswert.

Dr. Rosenbaum & Partner, Wesseling 
www.service-recht.de ( 02236/89900

von Rechtsanwältin 

Sylvia Ottens

Der RECHTSTIPP
DER WOCHEvon Rechtsanwältin 

Sylvia Ottens

Neues Ehegattennotvertretungsrecht

Wesseling  (red). Die „Helfen-
den Hände Wesseling“ freuen 
sich über eine finanzielle Unter-
stützung der Kreissparkasse 
Köln in Höhe von 1.000 Euro.

Aufgabe des ehrenamtlichen 
Projekts ist es, anderen Men-
schen schnell und unbürokra-
tisch bei der Bewältigung der He-
rausforderungen des Alltags zu 
helfen. Regelmäßige Austausch- 
und Fortbildungstreffen schwei-
ßen die Gruppe der Helferinnen 
und Helfer zusammen. Derzeit 
sind bis zu 33 Ehrenamtliche in 
Wesseling bei den „Helfenden 
Händen“ aktiv. 

Eine Lampe reparieren, mit 
zum Arzt oder zur Ärztin gehen, 
beim Behördengang begleiten 
oder Formulare ausfüllen – aus 
Hilfe im konkreten Fall entsteht 

oft auch persönlicher Kontakt ge-
gen die Vereinsamung älterer 
oder beeinträchtigter Menschen. 
Alle Projektbeteiligten unterlie-
gen der Schweigepflicht und den 
Bestimmungen des Datenschut-
zes, sodass alle persönlichen An-
gaben vertraulich behandelt wer-
den. Hilfesuchende können sich 
montags bis freitags in der Zeit 
von 10 bis 17 Uhr unter der zent-
ralen Telefonnummer 02236 701 
340 melden.

Über weitere ehrenamtliche 
Unterstützung freut sich die 
Gruppe der „Helfenden Hände“ 
sehr. 

Informationen zum Projekt 
und zu möglicher Mitarbeit gibt 
Birgit Rudolf, Fachstelle für Seni-
oren, unter 02236 701 425 oder 
brudolf@wesseling.de. 

Daniela Tomasini (Ehrenamtskoordinatorin Diakonie Michaelshoven 
e.V.), Stefan Grathwohl (Kreissparkasse Köln), Margrit Knaust (Eh-
renamtliche Einsatzkoordinatorin), Birgit Rudolf (Seniorenbeauftrag-
te Stadt Wesseling) und Frank W. Krüger (Co-Dezernent Soziales/Se-
nioren Stadt Wesseling).  Foto: Stadt Wesseling

Unterstützung für die 
„Helfenden Hände“ 


